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Ausbildung zum Ortskern- und Leerflächenbeauftragen

Niederösterreichs erste „Ortskernbeauftragte“ haben vor kurzem ihre Ausbildung (Jänner und März 2001) abgeschlossen und ihre Tätigkeit in ihren Heimatgemeinden aufgenommen.

In einem ganztägigen Seminar zu „Standort- und Leerflächenmanagement“ wurden die ersten 21 Gemeindevertreter Ende Jänner intensiv in ihren neuen Aufgabenbereich eingewiesen. Die ausgebuchte Veranstaltung wurde von Referenten der „Wallenberger und Linhard Regionalberatung GmbH“ sowie der CIMA Stadtmarketing gemeinsam abgewickelt. In der kompakten Seminarveranstaltung wurde nicht nur in die technische LIS-Handhabung eingeführt, sondern auch über wirtschaftliche Trends und strategische Gegenmaßnahmen informiert. Gemeinschafts-Marketing und gezielten Umfeldaktivitäten waren nur zwei von mehreren Ansätzen die dabei auf reges Interesse stießen. Erfolgreiche Vorzeigebeispiele mit denen der latente Bedeutungsverlust von Ortskernen umgekehrt werden konnte, rundeten den Seminarschwerpunkt ab. Ein zweites Einstiegsseminar für die nächsten zwanzig Kommunen wird bereits im März abgewickelt

Das Seminar Standort- und Leerflächenmanagement“ ist Teil eines NÖ Projektes mit dem der wirtschaftlichen Verödung der heimischen Ortskerne gezielt begegnet werden soll. NÖ Leerflächeninformationssystem „LIS“ betitelt sich das mittlerweile über die Landesgrenzen hinaus viel beachtete Pilotprojekt.. Auftraggeber ist die „NÖ Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Einkaufs in den Stadtzentren“ (NAFES), eine Kooperation zwischen Landesregierung und Wirtschaftskammer. Mit der Projektabwicklung beauftragt ist die ÖAR Regionalberatung GmbH in Kooperation mit CIMA Stadtmarketing.

Im Mittelpunkt der Initiative steht eine allgemein zugängliche Datenbank mit wichtigen Informationen zu kommunalen Standorten und leerstehenden Geschäftsflächen. Gesammelt und gewartet wird dieses Datenmaterial von Ansprechpartnern vor Ort. Ähnlich den „Umweltbeauftragten“ sollen sie für ein wichtiges Anliegen in der Gemeinde sensibilisieren und sich nachhaltig um die Belebung des Zentrums bemühen.

Die „frisch gebackenen“ Ortskernbeauftragten werden als erstes die aktuell verfügbaren Objekte im Ortszentrum sichten und im Anschluß das Einverständnis der Eigentümer zu der LIS - Vermarktungsinitiative im Internet einholen. Leere Objekte werden sodann mit ihren wichtigsten Daten erfaßt und auf einer Homepage mit gemeindespezifischen Standortdaten aufbereitet.

In Summe entsteht so niederösterreichweit eine beträchtliche Datensammlung, die Projektentwicklern, Immobilienmaklern, Wirtschaftsvereinen und Politikern wichtige Hilfestellungen bei Maßnahmen zur Belebung von Ortskernen geben soll.

Nähere Informationen zum NÖ Leerflächeninformationssystem erhalten Sie auf der Homepage www.leerflaechen.at oder telefonisch unter 02982/4521 Josef Wallenberger oder DI Michaela Krämer (ÖAR Regionalberatung).
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